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Ulllllicher Cheil.
s ^ e.k. f. Apostolische Majestät habcu mit Allerboch<
ltrr Entschließung ddo. Schönbrliun den l . Oktober
b> I . dir bei dcm sicbcnbürgischen Obcrlaudesgerichte
erledigten Ralhsstellcu den ^andesgerichtsrälben Franz
^«H o l l a k i z,l Vroos, Daniel Adolf Z a y nnd Igna;
Friedrich Z c r i u zu Hermannstadt allergnädigst zn
"nlciheu geruht.

l —
E l . k. k. Apostolische Majestät haben mit Allcr>

l'öchslrr. Entschließung vom 28. Seplember d. I . den
^rivatdozenten an der Präger Universität, Dr. Eduard
^ n h l , zum außerordentlichen Prosessor der deulschen
"nchs- und Nechtsgeschichte an der Krakauer Univer-
sal allcrgnäoigst zu ernennen gencht.

Der Minister des Innern D>t einucrständlich
Mit dem Iustizminister den Vrzcrks'Adjnnkten Ioscpl)
^nhn zum Vorslcl'cr eines gemischten Pezirlöamtcs
^' Mähren ernannt.

Der Minister des Innern hat eüwersländlich
!?ut dem Iustizministcr den Landcsgcrichts'Adjnntten
^hann Rasch ln znm Adjunkten bei einem gemisch»
^u Vezilksanttc in Vöhmcn ernannt.

Das k. k. Finanzministerium hat eine bei dem,
Mben in Erledigung gekommene Ministcnalkouzipislen-
^rllr dem Wardein dcö 5trcmnipcr Münzamtci<, Alois
^ l > v o r s k y , verliehen.

Der Minister für Handel. Gewerl'c und öffent.
''^e Vanlcn yat in Folge Allerhöchster Ermächti.
A»,g hie Psftpnng der l'ei der neu errichteten Dirck»
llo» ,̂̂ . ^ f.'Staalstelcgraphcn systemisirten Dien-
s^postcn voUzogru und zn Dircktionörälheu nnd Vor-
^^>^cn des admiiiisttatwcn uiw l'eö technischen De°
^Uli.icnts den Staatociscnbahn.Vctriedsoirektor, Dr.
^" l l K u t s c h c r a , und den Telegraphen^Direkior.
f ' Wilhelm G i n t l ' zlim Sekretär den Ministerial'
, "zipistcn, Iosrph F e l l n c r Niticr v. F e l d egg-
^'"n Vorstände der Tclcgraphcnwcrkstättc und Stell»
, Kreter des Vorstandes des technischen Departement
c>! ^N' Eigenschaft eines Tclcgrapheninspcklors den
^V^raphcnkolNinissär, Glistav K a l ! i ngc r von
^ l p r r n k ä m p f ; zu Konzipisten die Ministerial-
^»zeptsadjunkten Julius W i t t m a u n und Wilhelm

k"cz ernannt.
^ ^ ^ _ _ . ^ ^ ^ ^ ^

Aichllilnllich^r Chris.
Oesterreich.

bis6 ^ ' k .n< i;. Oktober. I n den meisten anölän'
r^ii^? ?.^Ü!crn ist die Nachricht enthalten, daß die
i» > ^ ^ " - Legierung ein Geschwader aus Pola
d e r ^ luittclländischc Meer abgesendet habe. um an
ii^, ^'rim'stration grgsu ?lcapcl aktiucn Theil zu
hat '"/ ' ^ ^ ^ Nachricht ist verfrüht. Vis zur Stunde
^efeli der kaiserl. ilricgödampfer „Elisabeth" den
Mcu ^ ^ " ^ " l . sich m den Golf uon Neapel zu lie«
"ach ,' ' " " ^" ' l Station zu nclxnen. Ucbrigcnö si„o
^^!.""!b^ssiziellen Berichten aus Toulon dort alle
U'vldr " " ^ " ' " ' " Auslaufen der Flotten eingestellt
l'cfsh.". ^ " s Gerücht, die Flolte unter denl Ober>
^baelis ^ldnlirals Trehouart wcrrc nach Neapel
ls„ ds!^>/""^ ^"^urch entstanden, daß die Mannschaf»
"atio,. ^- koüsignirt ivorden waren. Die Konsig.
"̂ ch d '^ ^^'^ Nlifgshoben worden, nnd nichts ließ
fe>, ^ , 'o ^ ^ " Nachrichten auf ein baldiges Anslau«

! ^otle schließe.,.
lion d, ^ " ' ^ ^ ^^ Nachricht von der Demonstra.
^>n 2s> Wcstinächtc soU — Briefen aus Neapel

'- Sept. zu M g e — alloort eine gewisse

Anfregnng hervorgerufen haben, und König Ferdi<
uand, der sich noch immer in Gaeta anfhält, weit
entfernt scin, sich zn Zugeständnissen geneigt zu zei-
gen, vielmehr die Vorbereitungen zur Vertheidigung
fortsetzen lassen.

Ferner wird berichtet, daß den Herren Poerio
nnd Sctlembrini von der Negiernng bereits vor zwei
Monatt» Vegnadignng unter der Bedingung. daß sie
dieselbe nachsuchen, angeboten worden sei, daß sie
aber beharrlich diesen Schritt zu thun sich weigerten.
Schließlich meldet man, daß itönig Ferdinand Oe-
sterreich eine Konföderation bel?ufs einer Zolleinigung
vorgeschlagen habe. daß aber dieses Projekt au Schwie-
rigkeiten in Vczug alls den Vorsiß gescheitert sei.

(Oest. Ztg.)
— Se. k. k. Apostolische Majestät habeu laut

Eröffuung der Militär>ZcntralkanzIci zu beschien ge-
ruht, daß mit dcr auf die Grenzrcgimcuter ansge«
dehnten Einführung neuartiger Kapsclgcwchrc die Be-
stimmung besonderer Schuhen entfällt, uud daß da»
l,er bei dcn Grenzregimcntern die Benennung „Schü-
Nenlorporalc und Scharfschützen" anf;uböreu und die
Nückmontirnng dcr ^ltzlcreu zu gemeinen Füsilieren
cinzulrctcn, das besondere Ercrzircu mit dcr Kam-
merbüchse «bcr bis zum Erscheinen eines ncucu Ne-
gleiurntö und solange fort zu besteben hat, als die
Gewehre dieser Gattung bei dcu Grcuzrcgimcntcrn
noch vorhanden sin».

— Am A0. September hat die erste Probefahrt
auf dcr Eisenbahnlinie von Brcölan bis Posen statt'
gefunden.

— Aus dcn Verhandlungen dcr Handels» und
Gcwerbelammer von Ftumc erfahren wir, daß znr
Sicherheit der Schifffahrt im Allgemeinen die Noth>
wcndigkeit der Errichtung einer Sccleuchte, am an-
ßtrsteu Ende des Molo'S am Porto oella Peschiera,
welcher, wie nicht zu bezweifeln, nach Vollendung der
Arbeiten zur Verlängerung des Molo'S auf Acrarial»
kosten errichtet wcroeu dü'fte, anerkannt wurde.

Die Kammcr hat sich, wie bereits bcrichlet, ein,
stimmig für die Abschaffung dcr bcslchci-dcn Wucher,
gesehe ausgesprochen. Man betrachtete dieselbe als
einen neuen Fortschritt dcr vaterländisch'!^ Gcscyge»
bung un!) ciuc Foroeruug der im Intercj^ der ge-
gcuwärtigcn G.ldverhällnisse nöthigen ^onlurreüzfrei'
heil; hierzu sei abcr noch nöthig, die »under Bemit>
leiten gegen die übcrtriebeucn ForderlMgcn Einzelner
;u schüw'u. was bewirkt werden könnte! 1) durch
Errichiung von Hilfökasftn für Künstler und Han^
werkcr n,>d uon Sparkassen; 2) durch Errichtung von
Filialen der National'Hypothekenbank nnd ädulicher
Kreditanstalten in den Provinzen; 3) durch eine be-
schleunigte, vereinfachte Iustizpfiegc; 4) dnrch stren-
gcs Einschreiten gegen alle Icne. »reiche die Schulo.
ncr zu Prozessen gcgen die Gläubiger veranlasst»,
um absichtlich die Einhaltung ihrer Obliegenheiten
hinauszuschieben; 3) durch cinc entsprechende Vermin
dcrnng der Stclnpclgebühr für Schnldobligalionen.

— Ans Eattaro erfahren wir, daß sich ein k.
k. Oberst und dcr k. k. Dclcgett von dort nach Celtinje
verfügt haben, um mit dem Fürsten Danilo lind ei'
nigen Senatoren offizielle Rücksprache zn halten.

— Als am lw. September die Brigade Gleschtt.
bestehend ans den Regimentern Prmz Hohenlobc und
Erzherzog Slcphan. wclchc aus dcr Wiener Garnison
in das '̂agcr zll Bisamberg abgerückt war, Nachmit-
tags 4 Uhr uächst Sieuring auf einer Wiese anlangte,
erwartete Se. Maj. der Kaiser in Bcgleilung Seines
Mgelarjulanlen Grafen Königsegg daselbst die Trüp-
pe». Sogleich saben sich Se. Maj. von beiden Re<
gimentcrn eng umril'gt. uud währcnd dem Spiele
der Musikbandcn erschollen aus dem Kreis dcr dnrch
die ihnen bercilelc Ucbcrraschnng freudig erregleu
Truppen talisendstinnnigc Vivals für den geliebten
Monarchen. Se. Maj. ließ hicranf die Mlisirliaiwei:
Tanzmusik spielen, und bald drcbtcn sich Italiener
und Polen in lebhafter Polka rings um Se. Maze,
stät. Trot) des sich plötzlich in Snömeu ergießenden
Regens blieb Se. Majestät am Pl^pe, und sah hei>
ter dem Vergnüge» dcr Soldaten zu. AIs die Trnp-

pen endlich wieder zum Marsche antraten. stellte sich
ganz unerwartet Se. Majestät au deren Spiyc, und
machlc zu Fuß den ermüdenden und beschwerlichen
mehrstündigen Marsch über das Gebirge bis uach
Klosterueuburg mit. Um balb 7 Uhr, als es bereits
dämmerte, langte Se. Majestät an dcr Spitze der
Truppen in KHstcrneubnrg an, und fuhr noch an
demselben Alien" von dort uach Wien zurück.

W i e n . Alle großen nnd handeltreibenden Slaa-
ten. heißt es in der „Oestcrr. Ztg.", sind bereits
zum Golde. als dcm praktikableren lind den Zwecken
des Welthandels, dem Stande der entwickelten Kul<
tnr. der leichteren Transportabilität, der technisch bes-
seren Behandlung der Münze entsprechenderen Metall
übergegangen. Staaten. die sich jetzt noch dem bcs«
seren Erkennen verschließen, sprechen ein Verdikt ge-
gen sich ans. durch das sie sich die Begegnung mit
den kommerziellen Bändern auf dem Weltmarkt im«
nützcrweise, zum Schadeu ihrer Angehörigen, erschwc»
ren. Wie wir es immer als einen großen Gewinn
für Oesterreich betrachten würdcu. wenn der 2l-Gul<
deufnß uns die Berechnung der Wechselkurse mit
Norddenlschland und dcu Vcreiuöläudcrn erleichtert,
so müssen wir es als einen uoch viel bedeutenderen
ansehen, wenn Gold au die Stelle uon Silber träte,
dadurch dcr Weltmarkt, dcn wir m Oesterreich roch
auch erobern wollen, uns geöffnet würde, unsere
Berechnungen mit den Goldlailpcrn in Europa und
Amerika keine überflüssige Schwerfälligkeit erlitten,
und die Bank beanftragt würde, ihre Zahlungen in
kommender Zeit in dcm jetzt leichter zugänglichen Me«
tallc aufzunehmen.

Silber, sagt das „Hambnrgcr Handelsblatt"
eignet sich weder mehr als Werlymesser, noch als
Tanschmiltc!, in jener Eigenschaft hat es die Sie»
tigkcit scincs eigenen Werthes verloren; dcun seit»
dem das kalifornisch-australische Gold entdeckt, und
Gold bei den ersten Handelsüationen der Erde als
i,'andesml"mzc eingeführt worden, finktuirt es im Werthe
mebr, als noch irgend ein miverer Gegenstand dcs
menschlichen Verbrauchs, nachvcm das Gold auf sein
Eorrclat: das Silber, vor Allem znrückwirkt; füglich
aber sollte das Objekt, au welchem mau dcn Wcrch
andcrcr Objclic mißt. selbst im Werthe so unwandel»
bar wie nnr immer möglich sein. Noch weniger cig«
net sich Silber als Tanschmillel, weil dieses Metall
viel zn selten geworden, als daß es den in dcu un>
geahulesteu Dimensionen zunehmende» Verkehr sollte
vermitteln und bewältigen können. Silber hat kciu
anderes Recht mehr. als Verkebrsmittel zn gelten,
als dasjenige des Herkommens; denn so lange wir
Deutschen handeln, handeln wir mittelst des Silber»
gclocs; nichts desto weniger abcr ist es klar. daß
das Recht der Gewohnheit vor den Bedülfnissen des
Bebens weichen muß. Die neuere großartige Golo»
produktiou ist fast ei» Fmgeizeig, daß wir Silber
nnr noch als Scheidemünze gebraiicheu solieu, wäh-
rend daö edlere und im Völkeroerkl-Hre brauchbarere
Gold immer mehr an dessen Siellc treten nnd sich
;ur Wcltwähruug erbeben soll. Fast mit demselben
Rcchle, mit welchem man das Silber dcm Golde als
Zirkulationsmittel vorzieht, könnte man auch den Rä«
dcrwagcu der Lokomotive vorziehen (Schluß folgt.)

W i e n . <i. Oktober. Se. Erzellenz der Herr
General - Gouverneur des lombardisch . vcnetianischeu
Königreichs, Fcldmarschall Graf Radctzk'.). Hai dcu
Enlineu Angelo Varbarich und Fcrdiuaudo Qua>
glialti die straflose Rückkehr in die k. k. österreichischen
Staaten bewilligt.

— Wiener Blätter schreiben: I n Vctreff dcr
moMenegrinischeu Frage scheint noch immer keine Vcr»
stäudiguüg erzielt zu sein, dcuu dcr Gouverneur FML
v. Mamnla befindet sich noch immer l'ier. uud hält
haust̂  längere Besprechungen im Ministtrimu des
Aeußern.

T r ^ i c s t . !!. Oklobcr. Der Herr Podestü. M>
ter von Tommasini, hat folgenden Aufrnf erlassen:

Triester! Unsere Stadt, welcher schon andere
Male das hohc Glück zu Tbeil ivurdc, Se. M.'j<-»^ät
uuscrn Kaiser und ^erril Franz Ioscf zu begrüpen.
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hat ciilen neuen Anlaß znr Frelirc onrch die Gewiß-
heit, daß ihr ill Väldc vergönnt sein wiro, an der
Scite Sr. k. k. apostolischen'Majestät dic huldreichste
Kaiserin Elisabeth, Gcmalin unseres Monarchen, zu
verehren, welche die Gestade dcs aoriatischcu Meeres
nut ihrem ersten Vesliehe beglückt und verschönt.

Sobald diese höchst crsreuliehe Knnoc eintraf,
fühlten die Vertreter der Stadt ihren Eifer auf das
lebhafteste angsregt, und anf ihren Wunsch bcschäfligt
sich eine bcsonoere Kommission damit, die Alloronun-
geu zur würoigcn Feier eines Ereigoisses zu lrcffcn,
welches Den seit oem Augenblicke, du 0er erlauchteste
Kaiser dir geliebte Gefährtin seines glorreichen Bebens
erkoren. iu den, Innersten linscrer Herzen genähricu
Wnnsch zur Erfüllung bringt. Gewiß wiro sich die
gesammtc Vevöllfrliüg, die mit Jubel jeden Anlaß
ergreift, um die ihr angestammten Gesinnungen der
Treue und Anhänglichkeit an die erlauchteste kaiserl.
Fannlic zn bethätigen, den Vestrcblillgen des Muni
zipiums anschließen und sich in dieser Weise der Hnld
immer würdiger zeigen, lütter deren Schuhe Tricsl's
Geschick sicher ruht.

Geleitet von liebevollen und dankbaren Gefühlen,
wollen wir also wetteifern, um mit dem Ansornek der
Herzlichkeit das erlauchteste Kaiserpaar zu empfangen,
und damit die einzelnen Frenoenbezsigungen mit den
bereits von der Kommission des Staötrathcs getroffn
ucn Vorbereitung?» im Einklänge seGn, werden lcl)-
tcrc in einem besonderen Programm unmittelbar nach
dessen höherer Genehmigung znr öffentlichen Kenntniß
a/bracht werden.

Mitbürger! Wir würden uns glücklich fühlen,
wenn der Erfolg unserer aus wärmster Anhänglichkeit
hervorgegangcne» Sorgfalt auch bei diesem Anlasse
unseren Absiehleu entsprechen und es uns gelingen
würde, im Herzen des erlauchtesten Kaiserpaarcs eine
für uns schmeichelhafte Erinnerung an seinen, wenn
auch nur knrzen Alisenthalt in seinem getrcuesten
Trieft zu erwecken. (Tr. Z.)

Deutschland.
Die sämmtlicheu Kasernen nnd !̂azarethc der

preußischen Armee werden mit Bclsalen und Vetstu«
ben versehen. Die Anoachls» nnd Betstunden sollen
von einem Geistlichen geleitet und beanfsichtigt wer-
den, der auch die Soldaten über Glaubens' und an-
dere Angelegenheiten zu belehren hat.

-!.- Das bischöfliche Ordinariat Negcnsburg hat
ein Ausschreiben veröffentlicht, worin es die Fürsorge
für cnllassene S^äflingc und Kolvekliouäre seinem
Knratklenis warm an das Herz legt. Das Aus-
schreiben häng! mit einer Entschließung des königli-
chen Staatsministeriums des Innern znsainmen, wor
in die Vorstände der Strafamlalten angewiesen sind,
den Sträfli,igen lind Korrcktionären bei ihrer Ent-
lassnng aus den Straf» und Korrekiioüshäilfcrn von
dcu Hausgeistlichen Zeugnisse über das kirchlich reli-
giöse Leben und den sittlichen Zustand des zu Ent>
lassenden ausstellen und diese durch die Distrikls-Po-
lizeibehörde dem betreffenden Pfarramle »littheilen zu
lassen, bei welchem sich der EnÜasscnc nach sei.ier
Heimkehr gleichfalls vorzustellen hat, damit auf die
sittliche Vessernng desselben eingewirkt werden könne.

(Frmoenbl.)

Italienische Staaten.
T l i r i n . 29. Sept. Die Möglichkeit einer Theil»

nähme dcr sard. Marine an der Expedition gegen Neapel
wird von den ministeriellen Ionrnalen zwar sehr ge-
wünscht, allein geradezu für unmöglich geheilten, und
zwar wegen Mangel, Unbremehdarkeit und Nnlaug«
lieh keil soivohl der Schiffe als der Mannschaft und
der Offiziere. Dieses Geständniß eines offiziösen Or-
gans, des übrigens sonst sehr ciscnfrcsseuden Tein.
peraments, muß sehr schmerzhaft gewesen sein; doch
hat es wenigstens das Verdienst der Wahrheit. Wäh.
rend dic österreichische Marine seit 164« überraschend
zunahm uno erstarkte, ist die sardinischc Marine, in
früheren Zeilen der österreichischen überlegen, sichtlich
verkümmert und zurückgekommen, und dieses nicht
allein an Material, sonderu auch an seemännischer
Intelligenz nnd Tüchtigkeit, und zwar an einer Küste,
die, wie die von Genna. seit Iahrhunoenen die be>
sten Malroscn des Mittelmccrcs liefert. Vrnocr Io>
natban, der sie uin theures Geld für seine eigenen
Schiffe miethet, versteht sieh besser darauf.

^ Die telegraphisch erwähnte Pariser Korrespon--
dc>'> der „Morning Post" bezüglich Neapels lautet
im AnSzugc:

«Die R'egieenngen von Frankreich und England,
welche, wie man versichert, alle möglichen Ehaneen
zur Verlmtimg einer fcindlichen Demonstration im
Golf von Neapel zu erschöpfen wünschen, werden so
lange keine enüeheioendc Maßregel ergreifen als sie
nicht vollkommrn üherzcngt sein werde», daß der
König von Neapel entschlossen ist. Frankreich une
England herauszufordern. Man versichert, daß die
Klil'lüftc WH London lind Paris in rinem oder zwei

Tag^n lül Stande sein werben, die vereinte Poülil
in Anivcnonng zu blingeü, welche sie bezüglich der
neapolitanischen Schwierlgkeiicn zn verfolgen sich ent-
schieden ha bc>t.

Der „Vilancia" wird alls N e a p e l , vom 2?.
Sept., gemeldet:

Der König scheint fest entschlossen, seine Sache
der Gerechtigkeit der Vorsehung zn überlassen. Das
^and ist ruhig lind erwartet c.>le ^öfung der iu der
Geschichte gauz neuen Frage. Mail will mit Bc<
stimmlhcit wissen, daß der Mmister Vrcuier mn 24.
oas Ultiniatliin mit dein Veinerleu überreicht habe,
o.iß, »veiln dasselbe binnen vierzehn Tagen ohne
Antwort bleibe, ocr diplomatische Verkehr aufhören
und jener oer Flotlenkoiumandaltten beginnen würde.
Heute heißt es. daß von der Insel Procida ans große
Kriegsschiffe bemerkt worden seien. Das Königreich
Neapel wiro sich von den beioen Mächten nicht über-
ziehen lassen. Die Truppen sind entschlossen, jeden
dießfäliigen Ver>uch zurückzuweisen. Die Batterien
längs der Küste so wie in Eapna uno Gacm wer-
den immer mehr armirt. Es heißt, Graf v. Aquila
habe das Oberkommando über sämmtliche Festungen
erhallen, mit der Weisung, jeden änßercn feindlichen
Angriff abzuwehren und gleichzeitig jedc Thorheit,
welche sich oic demagogischen Parteien einfallen las-
sen würocn, zn zügeln. Der Proziß Mignonna geht
regelmäßig vor sich. Die Theater sind geöffnet und
nach wie vor bcsneht.

Donansiirstenthümer.
Ein Schreiben aus V a r u a vom l? Septem-

ber enthält Folgendes:
Durch die in den lchten Wochen fortwährenden

Regengüsse wurdeu die hiesigen Festungswerke der
Art un!e>spült, deiß an drei verschiedenen Stellen die
steinernen Umsassiingsmanern zusammenfielen nnd die
in der Nähe der Einstürze befindlichen Häuser ent>
weder nachstürzten oder doch unbewohnbar gemacht
wurden.

Man schreibt aus N u st schul vom 22. Sep>
tembcr: Die aus der Walachei zurückgezogenen os-
manischen Truppen haben heule vermittelst Telegra-
phen vom Sercskariat den Vesehl erhallen, nach der
Walachei zurückzukehrcu und dort Winterquartiere zu
beziehen. Die Verpflegung dieser Truppen soll von
hier alls geleitet werden und sind die nöthigen Or>
dres bereits gegeben. Den eifrigen Vemühungen der
hiesigen ^okai-Äulorüät ist es endlich gclnugcu, der
Nällber. welche vor einigen Monaten bei Varna
mehrere englische Offiziere geplündert und gelobtet,
habhaft zu werden. Dieselben sind bereits auf dem
Transport uaeh hier, woselbst Gericht über sie gc>
hallen werden soll. — Das ueue Konseil unter dem
Voisine des von Konstantiuope! hierher gesandten
Konseil-Prästdenleu Aschir Effeuvi ist jeht kcmstiluirt
und wiro binnen Knrzem seine Thätigkeit beginne».

Montenegro.
Nach telegraphischer Millheilung haben die zn

ccn Türken haltenden Kuei am 2«. Slptcmbcr die
z» M o n t e n e g r o haltcnocn Klie'i des Dorfes V t»
go seh angegriffen und sollen U) Köpfe nach Pod.
gorizza gebracht haben. Der Vruch des Waffeilstill»
stailt'es soil von Sentari ansgegangen seiil. ,

Großbritanniezz.
L o n d o n , 1. Okt. Anil» in Edinburgh wird zu

eiucm Zwcckessen für etwa 1000 Mi l i lärs, Offiziere
nur. Soldaten, gerüstet. Lord Panmurc und Si r John
Mr Ncill sind unter anocrn öffelllliehen Männerl,
geladen. Der Ausschnß „immt sich Zeit. denn das
Diner ist auf deu 31. Oktober angelnnoigt.

Nach dem „Star" smo die Kriminalgcfängnisse
in England in diesem Augenblick überfüllt. Seit
Jahren läßt man die znr Transportation Verurlheil-
ten (wenn das Urtheil nicht auf 14 Jahre oder !̂e.
bcnszeit lautet) ihre Strafzeit daheim absißen. Aber
in Folge des erwähnten Umstandes erging gestern
ein Negierungsbefchl, 400 männliche Sträflinge sofort
nach Vermudei ei»zusch!ffc>,.

Die schnellste Fahn zwischen England und der
spanischen Küste, die bis jetzt vorkam, hat ein Schrau-
bendampfcr von 418 Tons gemacht, der „Amerika"
heißt uno die Strecke von Liverpool nach Coruna in
2 Tagen uu0 lü Stunden zurücklegte.

Spanien.
I n M a d r i d ist abermals ein entscheidender

Schritt der Annäherung an Rom gemacht worden.
Die Verfügungen des Dekretes vom 2tt. I n l i 18i'il,
lallt welchen in Uebereinstimmnng mit dem lenten
Konkordate e>ie Ernennnng zn den hohen Kirchenwi"ir>
dc,l ail den Klithedral. und Kollegialkirchen des Rei-
ches anf Grund eines von der königl. Patronatskam-
iner ausgehenden dreifachen Vorschlages dnrch die
Krone zn gesehehen hat, sind wieder in Kraft geseht
worden^ Nach der Motivirnng dieser Maßregel er-

höhl dieselbe die Bürgschaften bei der Wahl zi> dc»
hohen Kirchenivur^cn, und bezweckt sie die Wieder-
Herstellung der geschwächten Autorität des Klerns.

Aus M a d r i d wird vom 27. September gc<
meldet:

«Der auf die Güter der Königin Marie Ch>'!'
ftinc gelegte Sequester ist durch k. Ordonnanz eulfgl'
hobcu worden."

Die „Gaceta" theilt die offiziellen Angaben ül'tt
die von den spanischen Truppen bei dem leple» G^
fechlc vor den Mancrn voil Melilla erlittenen Vcr°
luste mit; sie belaufen sich auf 1l) Todte und" ' '
Verwundete; ? tt Pfi ' l^
siild ebenfalls verwundet worden.

Rnßland.
Der „Nord" enthält einen Artikel über das 3tlMd'

schreiben des Fürsten Gorlschakoff. worill er den M '
zösisehen Vlättern, welche »och an der Echtheit dieses
Aktenstückes zweifeln, entgegnet: „Was nns belrifft.
so hegen wir in dieser Vezichnng keinen Zweifel; >^ M
finden weder in der Form noch im Inhalt dieses Äl' M
tcnstnckes etwas, das lins Anstand nehmen ließe, M
dasselbe die Ehre nno die Verantwortlichkeit dk»>
Fürsten Gorlschakoff zuznschreiben. Wir halten »>»"
sogar überzeugt, daß Jedermann, niindcstens, »-'c»̂
>r ohne Vorlirtheil mit geslindein MensehenverstlUidc
û Werke geht. unserer Ansicht sein muß, wenn ma>>

in diesem Rundschreiben nur das sieht, was dari» >"'
und es nicht mehr sagen läßt, als es wirklich se>gl."

M o s k a u . 2i). September. Wird das Voltt' A
fest statlfiudcn, oder nicht? Das war die inhal^' ^
schwere Frage, die auf den ^ippeu eines Jeden schwel'«''
als gestern am frühen Morgen die grauen Wolke» ŝ
schwer hcruicderhingen, r>aß man jeden Aligenl'Ü"
eines scharfen Regens gewärlig seiil mußte. Es >v>̂
staüfilldeil und wenn es Spieße regileu sollte, erivi '̂
dertcn die Ciceroni dl'r ^anbcssitten, welche die gl'
äußerten Vcdenken gar nicht begreifen konnten li»^
währcild der R'ee^n dichter schon nnd dichter fiel, il)l'k
Aussagen in der That durch die einzelnen Sendbote"
bekräftigt sahen, die bereits draußcu waren und >u"
ocr Nachricht wiederkamen, das Volk ströme seit dc»
ersten Tagesstunden schaarcnwcise hinans und l ' ^
im ersten Anlaufe gleich sich über Alles hergemacht
was ihm dem Programme des Festes zn Folge >>'
einer spätern Stunde erst überlassen werden N'l^'
Noch nahmen wir billigen Anstand, unserer Sch^l'
lust nnd Neugierdc die Zügel schießen zn lassen, )^
man nns, — der Regen träufelte nicht mehr, s»"'
dcrn strömte schon herab, — mit aller Znverläs!^'
kcit berichtete, der Kaiser steige um 12'/^ U»r i"
Pferde nnd werde sich in Veglcitnng der beioen ^^^
scrinnen nno der gcsammten kaiserliche» Familie ">l
den Schauplat) der Volksbelustigung begeben. ^
wir das Glück hatten, mit einer der Karten bethe"'
worden znsein, welche, vom Obcr<ZercmonienmelW'
Amte ausgegeben, eine sichere Unterkunft in einer t>el
Hostribi'inen gewähren mußten, so konnte es sich. l^p
aller Uill'iloen der sllmosphäre für uns nnr mehr d̂ N''
um handeln, uns so schucU als möglich zu Angs"'
zeligen eines Schauspiels zu machen, bezüglich deste'
wir von vornherein überzeugt waren, daß es uns »
unsereu ethnographischen Stndicn nicht wenig fördes'
lich seiil weroe und nns durch die Autopsie, dic >v>
zu nehmen im Begriffe standen, eine ganz untrüg!^
Illustration zu den ost gehörten uno gelesenen (5^^ '
Inngen alls dem rnssischen Volksleben geben unn'l'/
So schlugen wir denn die Tiverskoystraße ei«, s ^ <
sen uns einer der vier Wagenreihcn, die sich l'erc^
gebildet halten, an, fuhren so zwischen den noch ""'
mcr hinaus- und auch schon wieder hcrcinströine»^
Menscheilmassen dahin, vorüber an einer uuzähU"U
Menge von Trophäen: zertrümmerte oder anch ^ . ^
ganze Tischanfsäpe nnd Hansgeräthschaflen von >>'''
die oraußeu im heißen Kampf errnngen, nun ^ l ^ . .
chcn des schwer erkämpften Sieges für die gute S^N
eines unterirdischen Ofens mit aller Eile h l i ' ' ' ^ ' ^ . «
gen lvliroen, dlirch den Triumphbogen, der ein W"
zeichen des Jahres 1812 dasteht/ hinaus ""ch ^
Mldc Khadinsl, das sich Angesichts des S c M '
Petrovski ansbreitet und das Ziel unserer i^hrt " « ^
Unübersehbar und wohl an die 200.000 Köpfc ^ ^
das „schwarze Volk" der „heiligen Stadt." l»e>u
mächtige Ezar einen Tag der Frcnde »nache» " ^ . ^ .
oic ansgedehnlc n>l0 eingefriedete Fläche. Ä" ^..^.
äußern Peripherie war ein dichter Kordon ^ n ^ ^
keu gezogeu. Vis auf die Hallt durchnäßt !"^, .^ ,
sie gnlinüthig und init Resignation auf die ^ ' ^ „
welche am Vorabende schon nut einer fabelt ^ .
Provision uoit Eß>vare,l aller Art bedeckt »"» ^^..
der Zeit öoe nnd kahl dastanden und mit ^ ^̂ ,ö<
siegten Mein-Fontaincn stlimmc uud dô h !^ ^ -
drucksvolle Zeugen der den kriegerischen ^ ^ ^ c '
Steppe beiln Granen des Tages vom V " ^ fi't
brachten Niederlage waren, ein trostloser ^ n l ' ^ ^ ,
oic immense Majorität der Znschancr, in b" l .„,i<
stellnng das volkslhümliehc Zweckessen als der ^^„
nalionspnnkt deö Festes hervorgetreten war.
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lpät« jZnte cZ um: Mund zu M u n d , licf cs dllrch
"Ue Neihcn der Zuschauer. die nur mehr ein fast
llleichgiltigr.) )lugc für alles Andere hatten > was ,wch
W' Vclnstigu»., ocs Volkes dieulc, das riesige, ^llft.
'chiff. das belcus gchei^t. iu der Mittc dcs Plapcs
'Nächtig sich zu bläheu aufiug, währcno kleiucre Bal-
^»s, die mau schon hattc stcigcu !a,icu, cs von allcu
leiten umgaukclien, die Rutschbcrgc mit dcu glattpolir-
len Holzgelciscu, die Maibäume, die Schaulelu. Nach
) Uhr traf der Hof eiu. Sc. Majestät warcu, wie
'ch obcu schou sagte, mit allcu Großfürstcu zu Pferde
und dic bcidcu Kaiscriuucu fuhren mit deu Groß-
ünstinncn in geschlossenen Wagen. Nachdem die Al<
^höchsttn und Höchsten Herrschaften uutcr dem Jubel
^^ Volksmenge, die sich au ihreu Wcg dräugte, die
^iiidc durch dcu ganzen Platz gemacht hatte», be»
l>nbcn sie sich zu dcm für sie c'rrichletcu Pavillou. der,
wiewohl uur zum Gcbrallchc cincr ^.luudc dicucnd,
'̂ch wieder jene Festigkeit dcr Bauart, jcuc Geräu-

"''gkeil dcr Gelasse. jeuc Elegauz der Formen zeigte.
'̂ >c man sie iu dieser Art sonst uur bei dcu Gebäuden
"»trifft, derru Vestimmilng es ist. bleibende Zicrdcu
kaiserlicher Lustgärteu zu seiu. Auf dem frcieu Ralimc
^ '̂ den» Pavillou uud dcu ihu uuigcbeudcu Hoflri»
bü»cn produzirtc sich uuu eiuc Gesellschaft von Kuust-
^'Ueru, während das Volk sich dcu ihnl augewiesc»
" l " Velnstiguugeu überließ. Natürlich hatte dcuu
'̂ch das schlcchtc Wetter auf deu Gaug des Festes

^ so ferne eincu Eiufiuß grübt, daß derselbe gar
i" sehr beschleunigt wlirdc, oder, um mich genauer
""^ndrückc». daß dcr größte Theil dcr Zuseher uur
^" Aufbruch des Hofes abwartete, um auch seiucr«
^>ts und sofort dru Schauplatz zu verlassen. Dieser
"»üenblick ließ nicht lauge auf sich warte». Kaum
'""r die Vorstrllnug dcr Kunstreiter zn Ende. als auch
^ r H ,̂f hr„ P^yjllou verließ und, gefolgt von dcn
^^schaficru dcr frcmdcu Mächte, au welche früher
^lnlndungeu hierzu ergangen warcu. deu Weg nach
^NMZfy einschlug, um daselbst ein Dejeuner cin°
ixnehmcu.

Dic Austalteu. welche dic Sicherhcitsbehördc
i"r Vermeidung jcdes Uuglücksfalles für dieseu Tag
Grossen hatte, ivareil umfassend und ansrcichcnt).
^"d ich wil l uou dicseu uur dcr Vcrfügliug erwähneu,
^ r zu Folge gcstcru bis zum Eudc des Festes kci<
>>cS der Schaukhäuser in der Stadt geöffnet werdcu
l">rfte. (Wiener Ztg.)
. .( 'I ') I n Scbasiopol ist das ueuc Grabmal ,̂'a»
'"^ff'ö. Nachimoff's, Koruiloffs uud Istomiu's ciugc-
" " h l worden.

Dcr General Tottlcbcn l,at sich über S t . Pe>
"löburg wieder nach Niga begeben. Er lcidct uoeh
""wer nn stineu. bei der Vertbcidignug Sebastopols
^l)allcnen Wunden, und wird wohl zur Herstellung
>c>»cr Gesundheit auf längere Zeit in das Auslaud
ürheu.

Telegraphische Depeschen.
. , P a r i s , 6. Okt. Eine Privatdepcschc auü Mar>
m! bringt Nachrichten aus Kabylicu vom 24. v.
,,' Die Divisioneu Illsslif uud Veuanlt haben cin

u^>'zc»des Treffe» gegen die Kabylcn. dic große Ver-
s''lc erlitten, bcstaudcu. Nach dcm „Journal dc
o^urc" ist W^ir^ ' in Zentralamcrika gefäl'rlick cr>

od . ' ^ V ^ " ' "- ^ ^ ' ^ " ^^>!"'>l > '̂üd uach zivci-
. ^' dreitägigem Alifciuhalt in Tnrin am Ni. d. M.
s-^ mvarlct, Der Prinz Eugeu vou Carignan soll
^ ^'Nftfangc^.
,̂ .3 l o r e u z , 3. Okt. Dcr «Monitore tosca,w"

s e l i ^ - ^ Statuteu dcr kouzessiouirteu Eiseubahugc-
. lchnft. dic uon Florenz über Arczzo nach dem Kir>

N>',','!^U banen wir^. I h r Kapital besteht in 20
"üonen Fr., nnd wird durch 40.000 Aktien zu l>00

^ lMbeigesch.fft.
i»fo, ^ ' ^- ^kt . Eiuer Depesche aus Marseille

M ist die Auofahrt der Floitc nur vertagt,
^^^ . ' ccapc l , l . Okt. Dic Valterieu des'Hafens

sn in dcn Vertl'eidigungsstaud geseht.
N'c Y ! ? , ' ' " " " ' -̂ ^k t . Am Vau dcr Fregatte „Ma-
btt ft " ^ t " wird fleißig gearbeitet. Nächstens sol!
dr„ " zur Fregatte „Duca di Geuova" gelegt wer-

' ^ ' "^ Fregatte» werdcu in England gebaut.
e i ü c ^ ! ' ^ ! " ' -̂ Okt. Genueser Waiter melden, daß

au der piemontesischcu Grenze
^ " P v , ' ^' ^ " ^"^^ "" '" "' -̂ M- > " " ' deßhalb
dc». " " ^ ) dem Golf vou Spczia cutseudct wor>
gs>,d<v^,^'^l>dant dcr östliche» Proviuz habc drin»
Lei, s,i,'. " ' ^ ' " ^ l u verlangt. Hiesige Blätter schwel.

" diese Vorgänge.
.̂ Okt. Das französische

^»heit d "" Miltelmccrc wird wegcu dcr Angele-
^^^sfal>>! ^^^ugeninsel. wohin einige österreichische
^ ' der Ä si^^ kitt''lich abgingen, wieder hier erwar-
'u>ld ciNti '̂̂ ^ ^'"^ weiterer österreichischer Schiffe

Admiral ^yons weilt noel, in

Neueste levanNnische Post.
Aus Koustanliuopcl liegcn Naehlichte» uoiu 26.

September vor. Der «Osseroatore Tlicsti,io" läßt
sich vou dort mcldcu. cö bestehe cill stillschwcigeudcs
Eiuuerstäuoulß zwischen England und dcr Türkei, iu
Folgc desscu die lirilischc Ncgicrung sich gegen dic
NichtVereinigung dcr Douaufürstcuthümcr, dic Pforte
aber gcgeu die Dllrchstechuug des Isthmus vou ̂ -ucz
auösprcchcu würde.

Neueste Post.
W i e n , 6. Okt. Se. l . Hoheit der durchlaucht.

Herr Erzherzog Feroiuand Ma^ sind gestern — am
i>. d. M . — !1 Uhr Vormittag mit dem Kriegsoam-
pfcr „Elisabeth" i>l Vcucdig eingetroffeu uud haben
mit dcr Eiseubahu die R'cisc uach S l rü sogleich fort-
gesetzt.

T h c n t c r
Hcute, Mittwoch deu 8. Oktober:

M a r i a dc N o h a u.
Große Oper.

Morgen, Touuerstag deu !). Okt . :
D c r H a u s t y r a u n.

Charaltcrgemäldc.

Handels- lmd Geschäftsberichte.
Allszug aus dem Berichte dcr u. ö. Haudcl^-

liud Oswcrbclammcr über die währcnd dcr Wochc
v o m 27. S e p t e m b e r bis : i . Oktober crzieltcu
Warcuprcisc uachstcheudcr Warcu:

ucdc r. N o h l c d c r. Uugarischc Ochscuhäutc
uaß l̂ 66—70 Pfd. mit Horn pr. Pfd. kr. ' l 4 ^ —
l ' ^ ^ , Ungarische trockcuc pr. Ztr. fi. . ' i8—60, Pol>
uischc uasse ü ll^ u. ^8 Pfd. pr. Pfd. kr. 1 4 ^ —
ll» , Kuhhäute Oberläuder trockene schwere pr. Ztr.
fi. 6 0 — 6 2 , Kuhhäute Obcrläudcr leichte pr. Ztr. ft.
66—68 . Kalbfelle. Wicucr ohuc Köpfe pr. Ztr. ft.
1 0 6 — 108 Kalbfelle, poluischc mit Köpfcu pr. Ztr.
ft. 86—90 , Schaffclle iuläud. pr. 100 Stück 160
bis 160.

G e a r b e i t e t e s . Pfuudledcr, schweres von
36—:;0 Psd. pr. Ztr. fi. « 0 - 8 2 . Pflindlcdcr mitte!
vou 2^—36 Pfd. 7!)—80, Pfnndlcdcr. ^'audlcder
76—78, italienisches Sohlenleder iu halbeu Häuten
6.';—<)0 , Tcrzcn doppelt ciugcsctttes 86—90. Terzc»
eiufach eingcscytcs 89—90. lohgares Kuhlrdcr 89 -
9 l , lohgares Kerzen 86—88 , baicvisches Vachc>^edcr
88—90 . gesehm. Kuhlcder ^Schmallcdcr) vou 7 — l l
Pfd. 1 1 1 ^ 1 1 6 , Gcschmicrlcö von 11 — 16 Pfd. 107
— 110. Gcschlu. schwarzes vou 7—11 Pfd. 1 1 6 - -
120. Geschm. schwarzes vou 11—16 Pfd. 111—116,
Kalbleder, weiß, troelcu, ohuc Köpfe, 14—28 Pfd.
pr. Vuschcn ü 10 Stück 176—190. Kalbleder mit
Köpfeu 18—32 Pfd. pr. Vuscheu 166—176, Fisch,
lcdcr vou 8—18 Pfd. 1 8 0 — ! 9 0 , Juchten, Mos>
kaucr n 29 Pfd. Petersburger 2 ft. höher 166—167.
Iuchteu, Moskauer i> 36 Pfd. Petersburger 2 fi.
höhcr 1 6 1 - - 162. Juchten, Moskalicr ü '»3 Pfo.
Petersburger 2 ft. höher 144—146. Türkisches ^e-
der' Vocklcdcr, uach Gewicht und Qualität pr. Pfd.
ft. 1.36—1.42 (schwcrc Prium-Warc ft. 1.48), Vos»
uiakeulcdcr pr. Pfd. 124.

S c i d c . O r g a u z i u . Mailänder Titrc ^"22
Class, ft. 27 V., "/2« l i . 26'/2.

N o v e r c d a u c r Titrc '«2« l- ft. 28 , ^ , .
l. 2 6 ' ^ , khiu. 19.

S t r a f f i l a t i Titrc " / ^ l. ft. 29 . ^ 1.
27 V2. ^ 2 « " . 26'/«.

T r a m a. M a i l ä n d e r Titre "° «2 l. fi. 27 ^ .
"/2« l. 2 6 - / , . -«/,2 '. 2 6 . , l . 23>/2 , « « ^
(5hiu, 24.

U d i u c s c r Titro "/,., Class, ft. 2 6 ^ . ""/,,
l- 2 4 , 'V,«. Chiu. 19 , ' « / ^ I. 23»/. . " / ^ 1.
2 l ' / « , " / , 0 l>. Veugal 1 7 ' / ^ «"' I l / 2 0 ' / , . "

V a g o . Nr. 1 - 1 ^ 1. fi. 13' / . .
U u f i l i r t e . Seide, Ung. 6 u. 6 gall fi. 19

—19',2- ^- ^^- I u der Wicucr Seideutrockuuugs-
Anstalt'vom 26. ^ept. bis mcl. 2. Okt. 1»6<> kon°
ditionirt: 63 Nummer» im Gewichte vou 9 0 0 3 ^
Wr. Pfd. — I m Mouatc Scptcmbcr 1866: 369
Nummcru im Gcwichtc vou 30.783 ^ Wr. Pfd.

S p i r i t u s . 30 — 33 gvädiger pr. Grad 30
30 l/2 kr. Ncktifizirter 36grädig.' p r /Grad 34—34'/^
kr. Slibovit) 20—22gräd. pr. Eiiucr ft. 28 (sämmtlich
Transito,)

G r . ' V c c s k c r c k , 28. Scpt. Dic Wcinpro»
duzcntcn uuscrcr Unlgebuug sind gcgenwärtig mit dcr
W e i n l e s e , uud dic ^aimvirthe mit der Bestellung
der Wintersorteu uiw ,nit der K u k u r u h e r u t c be-
schäftigt. Dic Zuflihrcu vou Gctrcidc wareu iu dcr
leptvcrgaugcucu Wochc schlvächcr, als in dcr vorigcu;
dcsscuungcachtet crfuhreu die Prcisc. in Folgc des
Rückganges au dcu oberu Verkaufsplähcn. nameut«
Üch au dcr Wicucr Fruchibörse. cincn Abschlag, uud
nach dcr mchrwöcheinlichcu ziemlich starkcu Kauftust

ist uuu wieder mehr Sti l le in's Geschäft gekommen.
Hauptsächlich gilt dieß vou W e i d e n , worin mau
gcgcuwärtig mit 12 kr. pr. M>). l'illigcr ankommen
kaun. Nichtsdestoweniger stehen uuscrc Notirungcu
im Verhältnisse zu deneu dcr oberen V,rkaufspläi)c
noch immer zu hoch, uud mau rechnct dcßhalb in
dcr uächstcu Zeit uoch auf ciueu »ucilcrcu mcrklichcu
Nückgaug dcrsclbcn. Wir uotircu: W c i z c u im Dc»
tail 3 ft. 24 kr.- 4 ft. 12 kr., H a l b f r li eh t 3 fi.—.
li fl. 12 kr., H a f e r 1 ft. 1 8 - - 2 I lr., Gers te 1 ft.
3 0 - 3 6 kr., K u k u r u t z 1 ft. 36 kr.; gegcu Augcld -
W c i z c u bcsserer Dualität 4 ft. 24 kr.. H a l b !
f r u c h t 3 ft. 24 kr., H a f c r l f t . 24k r . . G c r s t c
I fi. 36 kr. pr. Mt). Dic V c g a im Zuuehincn -.
die seichten Stcllcu bei Ittebe uud S t . Györgü cv
laubcu jedoch uoch immcr kaum halbe ^aduug in dic
Vurescllcu aufzuuchmcu. I n dcr Strecke vou hier bis
in deu Kustoökaual ist mit '., Frucht- oder Schlepp:
schiffladung, ohuc auf Hindernisse zu stoßen, durchzu-
kommen möglich; daher sind solche Ladungen l / i ^
uud die Komplctiruug wird iu dem vorbenauntsn
Kaual durch Vurescllcutrausportc bcu'irkt.

S i s s c k , 6. Okt. Die im i'aufc gcwichcncr
Wochc gcmachtcu Vcrkäufc auf dcm hicsigen Playc
bclaufcu sich auf 3000 Mh. alt mittcl bauatcr Wci-
zcu l', 4 fi. 16 l r . , 6600 M. altc Halbfrucht :'» 2 fi.
46—60 kr., 6600 Mt). bosnisch. Kukurut) n 2 ft.
>3 kr. ab Äord. 3000^ Mi), banatcr Kukurutz :> 2 ft.
20 kr. ab Vord. 260 Mt> allc batscr Gerstc ü 1 fi.
^>8kr., theils pr. Karlstadt, theils auf Spekulation.
Von neuem Weizcu siud Weuigkeitcu hier lagcrud uud
sindcu solche zum ausgcbotencn Prcisc vorläufig uoch
kciuc Zl'chmcr. Vorräthc in Kukuruz gcring. und
einige Aufträge hierauf wurden auf dic crstcn Tage
konnueudc Woche vcrschobcu. Witterung schou,
Flüssc gut fahrbar. Fracht pr. Karlstadt 8 u. 9 fr.
^.'audfracht pr. Stciubrück 30 lr. pr. u. ö. Mt^.

P c s t h , 4. Okt. Witterung angcuchm, warm;
Wasscrstaud abuchmcud.

Dcr G c s c h ä f t s g a u g iu G e t r e i d e , schou
seit läugcrcr Zcit schr ftau. war iu dcr vcrfiosscueu
Woche uoch lcbloscr als bisher, uud dcr Umsatz blieb
bciuahc uur auf W e i z c u bcschräntt. Abcr selbst iu
dieser Fruchtgattung war drr Vcrkebr ungeivödulich
schwach, uud die Prcisc ergaben mcdr und mchr cinc
weichendc Tcudenz. I u dcu leyteu Tageu der Woche
war cine cbcu angckommcuc ^'adllug 87pfdg. bauatcr
Wcizcu l» 4 ft. 42 kr. pr. Mh. ausgcbotcu. Glcieh
Wcizcu haltcu auch die übrigcu Gctrcidrsortcu cincn
Preisabschlag; die Umsähe »raren jcdoch so geringfü'
gig, daß auch die obigcn rcduzirtcn Notirilugcn mehr
uur uomiucllc Geltur.g habcu.

Vou R ü b ö l sind im Gauzeu circa 800 Ztr..
theils effektive Ware, theils auf ^icferuug iu spätern
Mouatcu; n 29 ft. pr. Ztr. umgesetzt worden; beute
jedoch fiudcu sich zu diesem Preise kciuc Nchmcr.

I u N ü b s a m c u kciu Gcschäft.
F c t t w a r c u . I u U u s c h l i t t war dcr Um<

saß schleppend uud bloß auf dcu Lokalkousum bc>
schräukt; Wammcu 2 9 — 2 9 ^ , Kernuuschlitt 3 3 ^
—34 ft. pr. Ztr. Ncuc Zufnhrcu werdcu im uächstcu
Mouatc crwartct. S ehw c in c fc t t c fand cbcnfalls
uur für deu hiesigen Platzbedarf Abuahme, hicsigc
n 32l/z—33 fi. ^audware ll 31—32 ft., scrbischc in
traus., geuicßbarc ü 29 ' ^ .—30, uiigenießbarc u 27
ft. pr. Ztr. Vou Speck wurde ciuc Parthie vou
100 Ztr. zu dcu vorwöcheutlichcn Preisen gekauft;
schwcrc Warc bcdiugt 33—36 ft. î ichtc 3 1 — 3 2 ft.,
gcräuchcrtc 33 — 3 4 f i . ; S c h m cer 32 — 34 ft.
pr. Ztr.

I u Z w e t s c h k e n , türk. in trans., war der
Umsat) wcdcr iu effekt., uoch in Schlnßware vou Ve«
lang; für erstcre wllrdeu 10-^—11 ft. pr. Ztr. ali<
gclcgt. Hcutc siud pr. Dampfschiff circa 3600 Ztr..
thcils iu Fässcru, theils iu Säcken, hicr angelaugt.
Die geqeuwärtigeu Preise schcincu fnr's Ausland noch
kciuc Kouveulluz zniu Veznge ucuer Warc zu bicteu, '
deuu die betreffende» Kanfordres cuthaltcn größtcu»
thcils cin niedrigeres ^imito.

K u 0 p p e r u obnc Gcschäft: cinigc lauscud Küh-
bcl alter Warc siud im ^aufe dicscr Wochc zugcfübrt
ivordcn. Mau uotirt uomincl: Prima 9 — 9 ^ ft.
Miltclwarc 6 — 8 ^ ft. pr. Kübel ü 120 Pfd.

W a c k s ist schr wcuig vorhaudcu; Klciuigkciteu
bedaugcn 92—93 fi. pr. Ztr.

Von H 0 u i g laugcu dic Zufuhreu aus dcn un>
tcrn Gcgeuccu succcssivc au , doch ist dcr Verkehr bis
jettt noch gauz uubcdeuteud; geläuterte Warc ist heute
i / 2 0 . - 2 l fi. pr. Ztr. erhältlich.

^ c d c r , g c a r b c i tc t e s. Dao Geschäft erfuhr
in dcn lehtcn acht Tagen wcuig Veränderung uud
behielt deuselbeu regen Charakter wic iu der Vorwo»
che bei. Pfnndlcdcr 8 9 - 9 1 ft.. Kuoppcrutcr;cu 88
- 9 2 ft Vlauklcdcr 9 2 - 9 6 f i . , lol^are Terzeu
(ba.r. Vache) 9 0 - i ) . ) ft.^ ,^,^^,. ^ z „ ^ ^ Kul'l'äutc
II l.i Pfd. 1 2 2 - 1 2 4 st., gezogeuc Kalbfelle 30
—<") Pfd. 162—164, Fischleder 6 — 1 , Pfd. 206
—220 ft., weistlrockeue Kalbfcllc 190—200 ft.

Druck uud Verlag vou I a u a z v. K l c i u u l a y r H F . V n m b e r g iu Laibach. — Verautwortlicher Redakteur: F . V a m b c r g .



V ü r s e l» b e v i ch t

' aus dem Abendblatte der österr. kais. Wiener Zeitmlg.
Wicn «. Oktodrr, Mittags l Uhr.

Dic Tendenz dcr Vörsc N'.n'. nügr.ichtct dcr l'cdclltciid
schwächeren 3tli,te, gut.

Ti«,' Staats-Offctte wavcu fest, die Ixdustrichnpicvc thcil-
wcift l'slilbt.

Dir Dcvis«» warm lml'idl'ütl'iib höh.r al̂ < ^or^cstlcn.
National - Anllhc,, ,,» 5 '/„ «3 '/. - «.'i 7,
Anlchcn v. I . l «5 l 5. l l . zu 5°/„ t^U—W

, Lonch. Vmct, Aillch.n zu 5 «/„ 03 -i>!i '/.
Staatsschlilpvcrschlcil'ilüg.n z» i» '/„ «l '/, - 82

detto „ 4 ' / . ° / » 7l-7l^.
dctto „ ^°/. <lb'.-Ni'/.
dctto „ 3 7, i!»7. ^'<'/ ,
dctto „ 2 ' / , " ^ ^ , - 4 » '/.
d.t<u „ l«/„ l»)7.^Nl V,

GlrLgnilj.v Ol'Ii^. m. Rn.tz. „ 5» ' / , tti> -«><»
Ocd.nbii^.v d.tto d.tto „ 5'/« <»!t lN
ll''cslhlr dctto dcltl' ., 4°/« i N - l ^
Mailänder drtto dett̂  „ 4 °/. l»2—i»."i
<i'n!»d^»tl.-Ol'lig. N. Ocst. ., ü°/. «5-««

dctto v. Galiiicn, Ungarn ,c. zu 5 ' / . 75 7,—7tt
vrtto dcr iil'rigcn .«ronl. z» 5 "/. 7U - 8»

Vans» - Ol'lig.itioncn zu ii 7, °/. <l<—»l! ' ,
Ll'tt.nc-Änlshe» v. I . l«:i4 25)0-iii>2

dclio „ 1K!!> 1'i^—»2^7,
dctto ., ^ . " , 4 ^ < ^ ' / . >,'.>'/, 1" ' '

<5omo Rmtschsine l^7.~^i".

»Äali'zischc Pfandbrief,' zu 4'/» 78—7!)
'.'Imdl'ahn - Hvn'r. - Ol l ,^ , z» .'i '/« 8 4 - ^ 4 7,
Vlogqni^cr dcttt' „ " ' / « ^ " ^ l
Donau Dampssch.'Ol'lig. „ 5 ° / ° 82-5-3
Lloyd dctt̂ ' (in Sill'cr) ., 5 °/̂  8!>—lw
2° / . Priorität^ Ol'lic,. dcr Slaais-^is.nl'ahn'

^lscllschast zn 2?."» «vranls pr. Stock i ! l i ' /> l>7
Yllti.!! d.r Dlatioliall'auf 1073 - N»?.')
ü ' / . Pfandlnicfc der Hatu'nalbanl

l2»,ouat!ichc !)!» 7. - W '.,
.. O.stcrr. str^it-Austalt 338 - 3^8' / .
„ N. ^cst. (!l!?f>,'n,P<>'̂ !l'. l !4 7, ^ , l 5

„ „ Pudwn^l - Li»; - O»m«d»lr-
(ziscnl'alxl 2^7-2^'.>

„ Norol'ahn 2»>7-2<l7'.
„ „ Slaatsnscnb-Glslllfchast zu

500 ssrmils 327-32? '/.
„ „ Kaifcnu-<5lisal'clh:Aah>i n̂

2l><» si. niit 30 pl^t. (ziiizahl»»., ! l ! ^ " , U»4'/.
„ „ Donau-Daüipsschissfahrt^

O'sscllschajt ü4l>~5i !
„ detto l3 . Cinissien l>3<>—^32

„ des Lloyd 4 3 0 - 4 3 )
„ der Pcfther Kctttnb.-Grscllschaft 78^80
„ „ Wicncr Tauü'sül-Klftllschast 8 4 - X ,

„ Prcßl'. Tyrn. (^iftnl'. l . Cniiss. 2 i - 2 3
„ ., dltto 2, Kmiss, »>, Priorit, 3<l-37

<3stcrh»p) 40 fi. i!os< 70 7,-7»
Nindischgrät) « 23 7. -23 7.
Waldstciu .. 24 7. - 2 4 ' .
KcallVich „ l 1 ' . l l 7,
Salm ., 3 « ' . 40
Et. Mnoi« „ 38-38 7.
Palss» ., 38 -38 7.
Mary „ 3i» 3« 7.

Telegraphischer Kurs - Bericht

dcr Stl 'uitsplipil 're mnn 7. Oktol'cr ^8i i t t .

Staatsfchnldvnjchrcil'»!!^.!! . zu 5 M t , si. in <5M, 82 l /^
d.ttl, a>,ö dcr Nati^ncil-A»!.!!)^ zu 5 fl. in ^ Ä i . «2 7/8

Darlslikü niit V.rlufnng v. I . >8i»4, sür l!'0 ft. !<!'» >/2
ttlisa','.thl'ahu 2<»?
Grlmdli i t l .^bligal. u. Nnd. Ocster. 85»
«sticn d.r ^stnv. .'iredilansialt . . . 3-i2 1/2 ft. in C M .
Banf-Atticn '̂r. Stück UXl'i st. in (.«M.
Äans-Pfandbricfo, l2monatl. pr. l«N fl.

,,u 5 '/„ «> » l /^ si. i» (>M.
Akticu dll t l. priv. ^ft>rr. Staat<üciftn' al)!,-

l,.'ft!Ifch^ft zu 200 fl. , voll ciu^rzahlt 30ft l/2 fl. Ä V,
mit Ratenzahlung 32« 1/4 st. Ä . V .

Attie» der österr. Dl'naü-Dainpfschiffsahrt
zu ä<»0 ft. (^ ' l 538 !>. L M ,

Ällieü dcö l'sicrr. Lloyd i» Trieft
zu „00 sl 437 >/2 st. in (5M.

Wcchscl'Kurs vom 7. Oktober 18«6.
Aülstcrdan,. jür 100 Holland. Nthl. Gulb.. 8»! 2 'Hiunat,
?lugöbuni, fnr 100 ss. (^ur. («uld., . . l0<»3/4 Ufo.
Acrlin, sin l.O pnnßischc Thaler , . 154 l/2 2 Monat.
Xranlfun a. M . ^'nr l20 sl. sndd. Ber^

einowähr. iin 25 l/2 ft. Fuß, (Huld. . 105 3/4 3 Monat,
(y.nua, für 300 neue pieniont. ^ire, Guld. l22 3 8 2 Monat,
V,vor,io, fiir 300 To^cauischr i!irr, Onld. l0.i >/2 2 Monat.
Hainl'urg. fiir 100 Matt Vanlo. («nld, . 78 l/4 2 Monat.
London, fur I Psnud Sterling. (>)uld. 10.l(i 3 Monat,
Mailand, ,iir 300 osterr. ^'ire, 0'nlv. . 104 l/4 2 M^nat.
Marseille, für 300 Francs, ^!»ldc». . . 123 2 Mo„at.
Paris, fnr 300 Francs Guld. . . . 123 l/8 2 Monat.
Vulanst, für l (^nld., l»!"--» . . . . 250 31 T. Sicht.
, i , f. vollw. Müuz-Dllfalcn « M. '.'l̂ io.

Gold- und Silbcr^ursc vom tt. Oktober l 8^0.
Geld. Wan.

Kais. Miinl-Dukatcn Agio 8 5/8 87,8
detto Rand- detto „ 8 1/2 83/4
<̂»<>1<t ill mnrcu , 7 > 2 7 1/2
«apolcon^'or 8.1» 8,<l
Zouvcraiusd'or „ l4.<2 l4.12
^r!edricl,l.'s'or „ 8.4'» 8.45
l5ngl, Srverci^ncs „ U>->7 10.l7
Nuss. Iinperialc „ ß 24 8.24

A l l z e i g c
dcr hier anssekommcnsn ^relttde»

D^" <i, Otlol'.'i' l856.
H l . Baioil ?lichclbill^, t, k, ^lpocllalioi'^rarh, vl,'»

?lg>cNü. — Hr. RiM'i- r. Gh^a , t k. Ministcii^l'
rath, - - Hr. v. ^poii.n-, Tel̂ !̂cif»?in!!spektor, — H : .
Maikö Scopiiiich, k. k. K^islilar^g^nl, — Hr. Wolf,
ln,d — H>-. Pira,I, Ka»fl.'l!t.', — H r . (^uisok, P.ntis».
licr, ui,d — Hr. Scopim'ch, Griuiobesitzei', ro,i Wi^„.
— Hr. Colbcvtaldo, Tülilnialiichtei-, voi, Padui. —
Hr. Gi^s^Schaf^otschl', k. k. Hauptina»!,, voi, Coi»o
— Hi'. Stailbl'r, t. t. H^liptü'alN!, von Vcioiia —
H>' v. Sc>;.'gc>ck>, k, k. Iüsseüielli', — Hr. Fc>>,d<',
k. k. Professor, — Hr . Berger , — ». Hr. Ba>colotti,
KlNisi^ite', — Hi-, Durhain, und — Hr. Shoov, engl.
Neltti^l?, von Trieft. — Fr. Gräfm Larisch, GlitZl,'»"
sitz»'ri„, iü,d - Fr. Klitsch, Illftiz'Raths.-GclinUui.

Z. <l?«. i. ( l ) Nl- 5 ' ^ '
K u !, d m a ch u ll g.

Bci dem Magistrate wird ein Zimmerman"
mit der monatlichen Löhnung von l5 st- aui<
genommen.

Die Vcweldcr haben sich unter Vorweisung
der Zellgniffe über »hie bisherige Verwendung
und sittlichcö Betragen binnen acht Tagen entt
wcdei, schlifllich oder mündlich hieramtö ;u weldcn-

Sladlmaqil'ilat Laibach am 2. Oktober l65l»>

Mi t hohem Landesregierungö - Erlasse vo>n
'<i2, A u M l. I . , erhielt Herr K a r l Teubcl
die Bewilligung, am hiesigen k. k. Gymnasiu'"
Vorträge über englische Sprache zu halten?
die italienische und französische Sprache
wird, wie bisher, vom Herrn Professor Pet"
Petruzzi gelehrt werden. ^ ^
Z. " l ^ ^ s 2 ) " ^ '3ir7 55ltt>

E d i k t .
Von dcm k. k. Landes', als HandllSsser,iä)te

in L îbach wirb hicmit bekannt gegeben, deß. ^ '
Handelsmann Leopold Fleischmann, in, Falle ^ '
Verhinderung mittelst Vollmacht oom 22, ^ ^ '
tember d I . die Procma seiner Gattin Le?P^
dine Fleischmann übertragen, und daß diese H'l'0-
cura unter Einem protot'ollirt >r>o»den sei.

K. k. Landcb-, als Handelsbericht.
Laibach am l<j. September ! 8 5 < l ^ ^ ^

?. l87l . ' '(3')

Lizitations-Kundmachung'
Am 13. O k t o b e r um 10 Uhr

Früh wcrdcn dei dem Schlosse ;ll
Bllltchgraz Ochsen, Kühe, SN/tt
u>id K^ldlnncn, sammt einer merM"
rigen Stalte veräußert werden.

Kausiustlae werden dazu eing^
laden.

^. l8«7. (2) ' '

Vorläufige Anzeige.
Htang^s erste öffentliche

Illuminations- und Dekorations'
Ausleih-Anstalt

(ln Wien, anfangs der Kärntncrstraße Nr. 1075, im Hofe lmks)
wlrd blS ill^ili^jvl? l/z. Oktober tn L^co Laibach aufgestelll, und empfiehl
sich nut dcr größten und schönsten Auswahl von mehreren 1000 Fad"«^
von 30 kr. dls 5 si, Sternen, Wappen, Adlern, Bildnissen un0 T r M ^
parenten, ) . I . Majestäten Namcnszüge, welßen und färdlgen Glav'
lampcn, Trophäen, Blumen-Bal lons !(., zu den billigsten Preisen.

Die gefertigten Bankierhäustr bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß

dic zweite Verlosung vor
gräflich S t . Genois'schm Anleihe von Guld. 3,300.000/

statt zum planmäßigen Termine pr. l . Februar j t t ' i ? , schon

am 15. Dezember d. J.
vorgeilommen wird. - . l , , , ^ "

' ui dcm öffentlich kundgemachten Programme bereits erwähnt, beruht diese Anleihe auf einer " « s f t e z c l ^ ^ ,
Ne iUhypv t kek , mld sind in den bezüglichen Verlosungen Gewinne von ft. ?«>.«ftw«> — 5«5.«>ON — HO.sV^t t ^ ^ H l,i^
:c. ?c. enthalten, wahrend dcr geringste Gewinn einer auf U) fl. lautenden Theilschuldverschreibung auf fl. « 5 , ? " ' ^
fi. ?!M bestnnntt lst. ' / / , / . , '

Die Vcrlosun^bcträge werden bei dem Vankierhause 8 . M . v . ««<«>^<l-2>z,«» in Wien ausgezahlt.
W i e n , A>. September 1 t>.'>l>.

JS/ M. ». RwiltfticEiild^^™ l l e r m a e m T«»«leNeo^ &»to**v'


